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S chon das Befüllen des Tanks mit Frischöl wird häufig nicht 

sachgerecht durchgeführt. Da der Begriff Frischöl fälschli-

cherweise den Eindruck eines frischen und 

sauberen Öls erweckt, wird oftmals kein Fil-

ter oder Filteraggregat beim Befüllen 

verwendet. Dadurch gelangen die 

ersten Partikel in den Tank und 

somit auch in das gesamte Sys-

tem. Eine weitere Ursache für 

verunreinigtes Öl sind Be-

arbeitungs- und Monta-

gerückstände in den Lei-

tungen und Steuerblö-

cken. Bei Hydraulik-

schlauchleitungen sind 

dies beispielsweise 

Metall- und Gummi- 

partikel. Eine geeigne-

te Maßnahme zur Re-

duzierung der Monta-

gerückstände bei Hyd-

raulik-Schlauchleitungen 

ist das Durchschießen von 

Reinigungsprojektilen. Aber auch mit den genannten Maßnahmen 

sollten Anlagen mit sensiblen Komponenten zu Beginn der Inbe-

triebnahme gespült werden. Wichtig: Nach dem Spülen 

müssen die mit Bearbeitungs- und Montage-

rückständen verschmutzten Filter ersetzt 

werden. Nach der Inbetriebnahme sind 

in regelmäßigen Abständen die Filter 

zu inspizieren und gegebenenfalls 

auszutauschen.

Werden diese Regeln nicht 

beachtet, drohen unter ande-

rem kapitale Pumpenschä-

den. Erste Vorboten bei 

Verstellpumpen können 

unregelmäßige Druck-

schwingungen oder stark 

schwankende Volumen-

ströme sein. Mit viel Glück 

sind in solchen Fällen nur 

die Pumpenregler betroffen 

und können ersetzt werden. 

Weitere Schäden können am 

Verstellkolben auftreten. Diese 

Die Pumpe leidet
Wenn Verschmutzungen oder das Wechseln von Filtern vernachlässigt werden

Bereits bei der Inbetriebnahme einer Hydraulikanlage spielt das Thema Filtration und Partikel eine große 
Rolle. Vor allem bei Anlagen mit sensiblen Komponenten, zum Beispiel vorgesteuerten Ventile, verstellba-
ren Kolbenpumpen oder Proportionalventilen, kommt es schnell zu Ausfällen durch klemmende Schieber 
oder verstopfte Düsen. Woher kommen aber die Partikel?
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Druck auf. Bei der Kombination dieses Fehlers mit einer Regel-

pumpe heißt es dann schon manchmal: „Die Pumpe bringt keinen 

Druck“! Die Folge ist, dass die Pumpe ausgebaut und zum Herstel-

ler zur Überprüfung geschickt wird. Es dauert einige Wochen, bis 

die Pumpe ohne Mangel und voll funktionsfähig zurückgeschickt 

wird. Ärgerlicherweise wird erst dann festgestellt, dass das vorge-

steuerte Druckbegrenzungsventil defekt ist.

Fazit: Zur Vermeidung solcher Ausfälle müssen Hydraulikanla-

gen regelmäßig gewartet werden. Dazu zählen Filterkontrolle und 

Filterwechsel sowie eine regelmäßige Ölanalyse. Diese und weitere 

Instandhaltungsmaßnahmen erhöhen nicht nur die Standzeit der 

Anlage, sondern sparen dem Betreiber Zeit und Geld.  fa ■

Ihre Meinung an leser@konstruktion.de 

 www.xing.com/net/ke 

 www.facebook.com/ke.next 

Autor  Dipl.-Ing. (FH) Robert Becker,  

 Internationale Hydraulik Akademie

  ,

sind zwar mit etwas mehr Aufwand, dafür aber mit noch vertretba-

ren Kosten, instand zu setzen. Werden oben erwähnte Vorzeichen 

nicht erkannt, führt dies unweigerlich zum Totalschaden der Pum-

pe. Oftmals sind neben der Pumpe noch weitere Komponenten 

beschädigt, sodass die Anlage komplett überholt werden muss.

Schmutz vom Tank fernhalten
Neben den Ölfiltern werden auch die Tankbelüftungsfilter ver-

nachlässigt oder sind teilweise gar nicht vorhanden. Fehlt der 

Tankbelüftungsfilter oder ist dieser nicht ordentlich abgedichtet, 

können bei Anlagen in rauen Umgebungsbedingungen Schmutz-

partikel in den Tank gelangen. Da Saugfilter nur sehr große Parti-

kel filtern, können kleine Schmutzpartikel ungehindert in das Sys-

tem gelangen. Ähnlich wie bei einem Herzinfarkt bleibt der Parti-

kel an sehr engen Stellen hängen und verstopft diese. Eine dieser 

Stellen ist zum Beispiel die Düse für die Steuerölversorgung eines 

vorgesteuerten Druckbegrenzungsventils. 

Aber wie äußert sich ein solches Problem in der Anlage? Durch 

die verstopfte X-Düse kann das Pilotventil keinen Druck aufbauen. 

Somit baut sich am Druckanschluss der Hauptstufe ebenfalls kein 

Info
Fluidservice-Workshop der IHA
Die Internationale Hydraulik Akademie IHA bietet zu diesem 

Thema einen Fluidservice Workshop mit den folgenden Inhal-

ten an:

 ■ Hydraulikflüssigkeiten: Arten und deren Aufgaben

 ■ Verträglichkeit und Mischbarkeit von Hydraulikflüssigkei-

ten

 ■ Arten und Wirkungen der Verschmutzungen

 ■ Maßnahmen zur Standzeiterhöhung der Hydraulikflüssig-

keit und somit auch der Hydraulikkomponenten

 ■ Fluidmanagement – Ölzustandsüberwachung – Ölpflege

 ■ Auswahlkriterien der verschiedenen Filter und Arten.

Die Termine und weitere Informationen finden Sie unter:  

www.hydraulik-akademie.de
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Oben: Ursache für 
verunreinigtes Öl sind 
Bearbeitungsrückstände.

Unten:  Sind von 
Pumpenschäden nur die 
Druckregler betroffen, 
können diese ausgetauscht 
werden.

Links: Werden 
verschmutzte Filter 
nicht ausgetauscht, 

können kapitale 
Pumpenschäden 

drohen. 

Rechts: Unregelmä-
ßige Druckschwin-
gungen oder stark 
schwankende Volu- 
menströme weisen 
auf Störungen hin.

Unten li.: Düsen 
können leicht 

verstopfen.

Unten re.:   Verstell- 
kolben sind mit 

vertretbarem Auf- 
wand instand zu 

setzen.Bi
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